
» BARNSTORF Montag, 30. Mai 2022

Konzert in der Marienkirche
Konzerte in den Kirchen in Drebber sind wieder möglich.
Das erste mit dem Blasorchester Drebber und „Brass 4“ hat
jetzt insgesamt 53 Personen, 48 Erwachsene und fünf Kin-
der, in die Marienkirche gelockt. Sie erlebten laut Pressemit-
teilung ein modernes Programm mit Liedern aus den Musi-
cals Tarzan und König der Löwen. Außerdem waren die Me-
lodien bekannter Musikgrößen wie Whitney Houston und
den Beatles zu hören. FOTO: KIRCHENGEMEINDE

„Der krönende Abschluss“
Bildband zum Projekt von Edwin Partoll

Diepholz ab dem 27. Juni aus-
stellt. Der Bildband spiegelt
seine persönlichen Eindrü-
cke von der „Zeugung“ bis
zur „Geburt“ wieder. sbb

„Für mich ist das Buch der
krönende Abschluss“, sagt
Partoll über sein Projekt, das
er im Rahmen von „Kunst in
der City“ im alten Rathaus in

Drentwede – Edwin Partolls
Werke sind stets mit einer
Botschaft verknüpft, sein
Weltbild stellt der Tiroler,
der seit 2009 in Drentwede
lebt, durch Metaphern und
mit starkem Narrativ dar.
Am Samstag überreichte

ihm Reinald Schröder den
Bildband „Kunst in der Regi-
on, Band 2“ über Partolls sie-
benjähriges Projekt „destina-
tion tomorrow“: Der Künstler
hatte mehr als 100 Babys aus
Sandguss herstellen und sie
von Fotografin Ursula Knorr
aus dem Dümmer robbend
ablichten lassen (wir berich-
teten). „Er will auf die Über-
bevölkerung unserer Welt
aufmerksam machen“, sagt
Reinald Schröder, in dessen
Verlag der Kunstband er-
schien.

Das Kunstprojekt von Edwin Partoll (l.) erscheint als Bildband
im Verlag von Reinald Schröder (r.).

„Wo die Hunte einen Bogen macht“
Karten-Kegel-Club trifft sich seit 1947 beim Gasthaus Schröder in Barnstorf

mir die Idee: Das kann die
Hunte doch auch.“
Seitdem singt der KKC sein

eigenes Lied immer zu beson-
deren Anlässen – zum 75. Ge-
burtstag zumBeispiel. Und so
stimmten siewieder ein: „Wo
die Hunte einen großen Bo-
gen macht, wo die alten Bu-
chen stehen in ihrer Pracht,
wo wir freitagabends ziehen
zum Stammtisch aus, da ist
unsere Heimat, da sind wir
Zuhaus.“

haben wir auch besucht“, er-
zählt Heino Strahmann. „Das
ist unvergesslich.“ Details
gab er aber nicht preis.
Während einer Busfahrt

zur Mosel in den 1970er-Jah-
ren sei das Clublied entstan-
den. Der Text stammt von
Werner Dammann: „Das ist
ganz spontan entstanden. Ich
hatte immer das Lied von
Werder Bremen im Kopf:
,Wo die Weser einen großen
Bogenmacht‘. Und dann kam

Der frühere Betreiber Fritz
Stukering sei in den ersten
Jahren eine große Stütze ge-
wesen. „Der alte Fritz hat uns
immer geholfen“, erzählt Dr.
Hans Brauneck – ebenfalls
langjähriges Mitglied. „Der
war viel älter als wir, aber er
war immer für uns da.“ Sogar
bei einigen Club-Fahrten sei
er dabei gewesen.
Diese jährlichen Ausflüge

hatten es nach Aussagen der
Mitglieder in sich. „Mallorca

ich mich nicht“, sagt er. Dass
der KKC nun 75 Jahre alt ist,
habe niemand kommen se-
hen. „Das kannman wirklich
nicht vorausahnen“, meint
er. „Wir wundern uns immer
wieder, wie das möglich war.
Vielleicht ist unser Club der
älteste im ganzen Landkreis
Diepholz“, sagt er stolz.
Das Gasthaus Schröder

hieß früher Stukering. „Wir
sind immer treu geblieben“,
berichtet Heino Strahmann.

VON JANNICK RIPKING

Barnstorf – Voller Inbrunst
schmettern sie ihr Lied, die
neun Mitglieder des Kegel-
Karten-Clubs (KKC) aus Barns-
torf: „Wo die Hunte einen
großen Bogen macht.“ Seit
mittlerweile 75 Jahren gibt es
die Gruppe. Ein Ende ist trotz
des hohen Durchschnittsal-
ters nicht in Sicht. Ihr Jubilä-
um feierten die Kartenspieler
beim Gasthaus Schröder, das
seit der Gründung im Jahr
1947 ihr Clublokal ist.
Heino Strahmann ist das

letzte verbliebene Grün-
dungsmitglied. Der 94-Jähri-
ge schwärmt von seinem
Club. „Das hält jung“, sagt er.
Gekegelt wird allerdings
schon seit einigen Jahrzehn-
ten nicht mehr: „Wir spielen
jetzt nur noch Karten – Skat
und Doppelkopf.“ Aber im-
mer noch mit dem nötigen
Ehrgeiz. Es geht ja immer um
die Runden. Wer verliert,
muss zahlen“, erzählt Strah-
mann.
An die Anfangsjahre kann

der Senior sich noch gut erin-
nern: „Der Krieg war vorbei.
Es herrschte eine große Ver-
gnügungslust. Ich war bei
meinen Vettern in Rechtern.
Da wurde der Club gegrün-
det. Es konnte kaum jemand
widersprechen und nicht
mitmachen.“ Und Strah-
mann verrät lachend: „Der
Alkohol spielte eine große
Rolle.“
Werner Dammann ist ein

weiteres Urgestein der Run-
de. Mit 95 Jahren ist er sogar
noch etwas älter als Heino
Strahmann. „Aber so alt fühle

Den Kegel-Karten-Club gibt es seit 1947. Die Mitglieder treffen sich seitdem immer in Barnstorf im Gasthaus Schröder –
früher zum Kegeln, heute spielen sie Karten. Heino Strahmann (sitzend links) und Werner Dammann (sitzend rechts)
sind die Urgesteine. FOTO: JANNICK RIPKING

DAMALS

Vor 25 Jahren
Einstimmig und mit einer
Einschränkung beschloss
der Barnstorfer Samtge-
meinderat die umfangrei-
che und damit kosteninten-
sive Sanierung der Kläranla-
ge an der Aldorfer Straße.
Verbunden mit diesem grü-
nen Licht ist die Vergabe ei-
nes Ingenieur-Vertrags. Nun
wartet die Kommune auf
die Genehmigungsplanung
durch die Wasserbehörde,
damit die Umbaumaßnah-
men möglichst bald begin-
nen können. Der Einwand
kam von der CDU-Fraktion.
Deren Sprecher Peter Lu-
ther befürwortete den Bau
der dritten Reinigungsstufe
und den Abriss des Tropf-
körpers, lehnte aber den
Neubau eines Betriebsge-
bäudes ab.
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NOTDIENSTE

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst zu er-
fragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
freitags ab 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie an Feierta-
gen (Kernsprechstunde 10
bis 12 Uhr), Tel. 0 5443 /
929328

APOTHEKEN
Für Diepholz, Barnstorf,
Lemförde, Rehden und
Wagenfeld:
Löwen-Apotheke, Diep-
holz, Auf dem Esch 4, Tel.
05441/ 2226
Für das Sulinger Land:
Heide-Apotheke, Kirch-
dorf,Lange Straße 15, Tel.
04273/ 93130

Central Cineworld Diepholz
„Top Gun 2 – Maverick“: 19.45 Uhr;
„Abteil Nr. 6“: 20.15 Uhr;
Filmpalast Sulingen
„Top Gun 2 – Maverick“: 19.45 Uhr;
„Dog“: 20 Uhr; „Phantastische Tier-
wesen: Dumbledores Geheimnisse“:
19.45 Uhr;
Lichtburg Quernheim
„Eingeschlossene Gesellschaft“:
17.15 Uhr; „Filmauslese: Belfast“: 20
Uhr; „Top Gun 2 – Maverick“: 17 und
20 Uhr;

KINOPROGRAMM

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

Barnstorf – Der Barnstorfer
Arbeitskreis Willkommen
lädt Kriegsvertriebene aus
der Ukraine ein, ins Rathaus
Barnstorf zu kommen, um
sich über das Thema Ar-
beitslosengeld II zu infor-
mieren. Weitere Themen
sind laut Pressemitteilung
die Selbstorganisation der
Ukrainer, die Situation der
Kinder und Jugendlichen in
den Schulen, Versicherun-
gen und Freizeit – insbeson-
dere in den Sommerferien.

Treffen für
Ukrainer

Barnstorf – Der Verein Igel
bietet am Mittwoch, 1. Juni,
wieder eine Beratung für Be-
hinderte oder deren Ange-
hörige an. Termin ist zwi-
schen 11 und 12 Uhr. An-
meldung unter Tel. 05442/
80404111.

Beratung bei
Behinderung

Vereine besuchen
Schützenfest
an Pfingsten

Drebber – Gleich drei Nach-
barn besuchen das Schützen-
fest des Schützenvereins
Drebber: die Schützenverei-
ne Hoopen-Felstehausen, Ja-
cobidrebber und Deckau-Spe-
cken haben sich angekün-
digt.
Die Deckauer Schützen

statten ihrem Nachbarn am
Samstag, 4. Juni, einen Be-
such ab. Antreten ist um
18.45 Uhr in Deckau an der
Schützenhalle. „Um 19.30
Uhr wollen wir gemeinsam
ins Festzelt einmarschieren
zur Proklamation des neuen
Kinderkönigs“, teilt der Ver-
ein mit.
Die Hoopener Schützen

treffen sich am Pfingstsonn-
tag, 5. Juni, zumAntreten um
15.15 Uhr auf den Schützen-
platzMariendrebber, heißt es
in einer Mitteilung des Vor-
standes.
Der Schützenverein Jacobi-

drebber hat seinen Besuch
ebenfalls für Pfingstsonntag
eingeplant. Dafür treffen sich
die teilnehmenden Schützen
um14,45Uhr bei Koop-Meyer
an der Dorfstraße. „Der
Schützenverein Drebber holt
uns dort ab“, so der Nachbar-
verein.

Ehrungen bei
der Feuerwehr

Drebber – Die Ortsfeuerwehr
Drebber hält am Samstag, 11.
Juni, ihre Jahreshauptver-
sammlung ab. Beginn ist um
19 Uhr im Feuerwehrhaus.
Neben Berichten stehen
Wahlen, Beförderungen und
Ehrungen auf der Tagesord-
nung, teilt Ortsbrandmeister
Raimund Alsdorf mit.

Drebber – Es sah so vielver-
sprechend aus für den
Schützenverein Drebber.
Doch jetzt teilt der Vorsit-
zende Rainer Mahnke mit,
dass der angefragte Spiel-
mannszug (wir berichteten)
doch nicht am Pfingstsonn-
tag, 5. Juni, auftreten kann.
Denn er habe „leider auf die
Schnelle keine Musiker zu-
sammenbekommen“, er-
klärtMahnke. Das bedeutet,
dass der Ausmarsch der
Schützen – Stand jetzt – mit
aller Wahrscheinlichkeit
ohne Live-Musik auskom-
men muss.

Spielmannszug
nicht gefunden

„Wir mussten noch nie eine Republik ausrufen“
Schützenfest in Wohlstreck: Uwe Müller regiert mit seiner Königin Christine

mann auf ein hoffentlich ent-
spanntes Regierungsjahr.
Auch bei den Kindern hat

der Verein mit Königin Merle

Diering und Prinzgemahl Ma-
rian Hehlmann sowie den Vi-
zekönigen Fiete Zell und Jule
Pohlmann jemanden finden

können. Sie werden ganz si-
cher schon bald ihre ersten
Regierungserfahrungen ma-
chen. ko

ler-Großpietsch – freut sich
mit ihren Adjudanten Petra
undUdoNuttelmann und der
Vizekönigin Nicole Pohl-

Wohlstreck – „Wir mussten
nochnie eine Republik ausru-
fen, und auch in diesem Jahr
war das zu keiner Zeit im Ge-
spräch“, sagte Siegfried
Brockmann, Präsident des
Schützenverein Wohlstreck
im Rahmen des Schützenfes-
tes in Wohlstreck. Es sei ein
sehr schönes Fest mit vielen
gut gelaunten Gästen gewe-
sen und man sei auch beson-
ders froh, noch einen Spiel-
mannszug zu haben. „Zwar
hat auch hier Corona ihre
Spuren hinterlassen, aber die
„Musikfreunde Wohlstreck“
konnten sichmit „Plan B“ aus
Drentwede zusammentun
und jeweils eine Abordnung
zu beiden Schützenfesttagen
bereitstellen, sodass wir diese
schöne Tradition weiterfüh-
ren können“, so Brockmann.
Das neu gekürte Königs-

paar – König Uwe Müller mit
seiner Königin Christine Mül-

Der Hofstaat: (vorne v.l.) Prinzgemahl Marian Hehlmann, Königin Merle Diering, Vizekönig
Fiete Zell mit Vizekönigin Jule Pohlmann, (hinten v.l.) Präsident Siegfried Brockmann, Ad-
judanten Petra und Udo Nuttelmann, König Uwe Müller mit Königin Christine Müller-
Großpietsch, Kommandeur Horst Meyer und Vizepräsident Marius Hehlmann. FOTO: KONKEL

Plaketten und Pokale
Damenplakette: Svenja
Brandt; Juniorenplakette: La-
rissa Gieseke; Jugendplaket-
te: Jannik Pohlmann.
Pokal ehemaliger Könige: Pe-
ter Brandt; Pokal ehemaliger
Adjudanten: Burkhard Deh-
mel; Pokal ehemaliger Adju-
dantinnen: Nicole Pohlmann;
Pokal der Kinder: Jule Pohl-
mann.
Preisschießen erster Festtag:
1. Bianca Meyer, 2. Gerd Wal-
semann, 3. Uwe Gieseke;
Preisschießen zweiter Fest-
tag: 1. Gerd Walsemann, 2.
Bianca Meyer, 3. Jannik Pohl-
mann.


